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Vereinfachtes Diagramm zur Bestimmung der Gattungen und einiger Arten der Familie Histeridae
in Mitteleuropa (Coleoptera)
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Abstract 
In Central Europe the family Histeridae
(Coleoptera) is represented by nearly 100 species in more than 30 genera. Here, a mostly dichotomic
diagram was developped to facilitate the determination of histerid beetles for amateurs but also for
advanced coleopterists.

Die Käfer der Familie Histeridae, deren deutscher Name Stutzkäfer lautet, sind gekennzeichnet durch
einen stark chitinisierten Körper, durch gekniete Fühler und durch die hinten abgestutzten Flügeldecken
(Name!), die das 6. und 7. Hinterleibsegment, das Propygidium und das Pygidium, unbedeckt lassen. Der
Kopf ist zurückziehbar und der Mund wird durch das Prosternum und die Kehlplatte verdeckt. Fühler und
Beine sind ebenfalls in dafür vorgesehene Gruben einziehbar. Die Beine sind zu Grabbeinen ausgebildet,
wobei sich bei älteren Käfern die Zähnung besonders der Vorderschienen im Laufe ihres Lebens deutlich
abnutzt. Die Größe der Stutzkäfer schwankt zwischen etwa 1 mm bei Käfern der Gattung Abraeus bis zu 
15 mm bei Pachylister inequalis. Die Larven der Stutzkäfer haben einen vorgestreckten, chitinisierten
Kopf, einen langgestreckten, teilweise sklerotisierten Körper und kurze Beine (KLAUSNITZER 1999).

In Mitteleuropa sind die Histeriden mit etwa 100 Arten in über 30 Gattungen vertreten. Käfer sowie
Larven leben räuberisch und ernähren sich von Insektenlarven. Ihre Lebensräume reichen von
verwesenden pflanzlichen und tierischen Stoffen, Aas, Kadavern, Exkrementen, faulenden Pilzen über
Mulm und Baumrinde bis hin zu Ameisenbauten und Säugetier- bzw. Vogelnestern. Systematisch werden
die Histeriden in 6 Unterfamilien eingeteilt, wobei die Unterfamilien Saprininae und Histerinae etwa 2/3
aller mitteleuropäischen Arten enthält (FREUDE, HARDE & LOHSE 1971). Die Intention für das
nachfolgende Diagramm waren, den sich für Käfer interessierenden Laien sowie auch erfahrenere
Coleopterologen zu befähigen, einen gefundenen Stutzkäfer in die richtige Gattung oder auch Art
einzuteilen und zusätzlich zu bereits bestehender Bestimmungsliteratur einen einfacheren Weg der
Determination, der mit Hilfe des Ausschlußprinzips vielleicht her zu einer richtigen Determination beiträgt
als ein beschreibender Text.

Das nachfolgende Diagramm beruht auf einer Idee aus dem Buch: "Bestimmung wirbelloser Tiere"
begründet von H. J. MÜLLER und neu überarbeitet von R. BÄHRMANN. Es sollte weitgehend dichotom
gestaltet sein, an manchen Stellen war dies leider nicht möglich. Mit diesem Diagramm erhebe ich
keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit und für evtl. Berichtigungen oder Verbesserungsvorschläge bin ich
dankbar. Ein Problem bei der Diagrammerstellung ergab sich bei der Unterscheidung der Gattungen
Margarinotus und Hister. Hierbei half mir Herr Dr. Ludwig Erbeling, dem ich auf diesem Wege herzlich
danken möchte. Für weitere Bestimmungen, insbesondere der Saprinus-, Plegaderus-, Atholus- und 
Abraeus-Arten möchte ich auf die sehr gut illustrierte Arbeit der Gebrüder Michel und Bernard Secq
hinweisen, die neben exzellenten Zeichnungen der Genitalapparate, auch die Flügeldecken und besondere
Merkmale einzelner Histeridenarten dargestellt haben (siehe Literatur). Mithilfe dieser Darstellungen
lassen sich viele einheimische Stutzkäfer auch ohne Genitalisierung gut determinieren. Zum Schluß bleibt
mir noch, allen interessierten Laien sowie fortgeschrittenen Coleopterologen, viel Spaß und gutes
Gelingen mit dem hier erstellten Bestimmungsdiagramm zu wünschen.
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stark chitinisierte abgestutzte 
Flügeldecken, gekniete Fühler, 

Propygidium und Pygidium unbedeckt 
→ Fam. Histeridae 

 
 
 
 
 

Habitus  
im Querschnitt

abgeflacht, 
Kopf nicht 
einziehbar 

→ Hololepta plana
8-9 mm 

mit  6 deutlichen, 
tiefen Streifen 

→ Epierus comptus
2-3 mm, Beine rot 

stark erhaben
gerippt 

→ Onthophilus
2 Arten, 2-3 

oberseits gewölbt, 
Kopf einziehbar 

 Flügeldecken 

nicht tief
gerippt 

Größe

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 - 2,5 mm 
siehe Seite 7 

3 - 4,5mm 
siehe Seite 8 

5 - 7,5mm  
siehe Seite 9

8 - 11mm 
siehe Seite 9
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Größe 
1,5 - 2,5 mm

behaart 
→ Hetaerius
 ferrugineus 

Schienen  
winkelig  

unbehaart

flaschenförmig, 
Halsschild mit 
tiefen Furchen 
→ Plegaderus 

5 Arten 

zylindrisch, 
walzenförmig 

oval kreisförmig, rund

Flügeldecken

Flügeldecken Schienen Flügeldecken

Körperform

ohne Streifen, 
Fühler und Beine 

braunrot 
→ Teretrius fabricii 

ohne Borsten, 
im hinteren Drittel 

nicht längsgerunzelt

alle  
gezähnt

nur Vorder- 
schienen bedornt, 

Hinterschienen 
ungezähnt 

→ Myrmetes paykulli 

Flügeldecken Tarsen

 
 
 
 

nur mit kurzen
Streifenspuren
→ Paromalus

2 Arten 

mit langen Borsten,  
im hinteren Drittel  

längsgerunzelt 
→ Chetabraeus  

globulus  
 
 
 
 alle 5-

gliedrig 
→ Abraeus

Hintertarsen 
 4-gliedrig 

mit 4 Streifen,  
innerste Streifen  

krümmen  
sich gegen Naht 

→ Kissister minimus

mit 6 Steifen,  
die beiden innersten 

verbinden sich 
vorne 

→ Carcinops 
pumilio 

 
 

Halsschild

 
 
 
 

mit Punktlinie, 
Schildchen deutlich

→ Acritus 
4 Arten 

ohne Punktlinire, 
Schildchen fehlend 
→ Aeletes atomarius
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Körperform

rundlich, oval, gewölbt
länglich, weniger gewölbt

Größe 
3 - 4,5 mm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinterschenkel Halsschild

 
 
 
 
 
 am Außenrand außer 

dem Endzahn nur mit
1 Zahn, Körperform

gewölbter 
→ Eblisia minor 

 ohne Randstreifen mit  2 Randstreifen
→ Atholus 

4 Arten 

FlügeldeckenFlügeldecken

 mit einem  
Randstreifen, 
alle Schienen  

winkelig erweitert
→ Dendrophilus

2 Arten 

ohne rote Makel 
andere  

Atholus-Arten 

 
 
 
 
 
 

am Außenrand außer 
dem Endzahn mit  

2 Zähnen, Körperform 
flacher 

→ Platysoma 
5 Arten 

 
 
 
 

ohne Spiegelflecken
3 Steifen 

→ Gnathoncus 
5 Arten 

mit roten Makeln
→ Atholus  

bimaculatus 

mit 2 Spiegelflecken,
1-2 Streifen 

→ Hypocaccus 
6 Arten 
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Größe  
 
 5 - 7,5 mm 8 - 11 mm
 

Flügeldecken Flügeldecken 

 
 
 
 
 
 

ohne rote 
Makel 

→ Hister 
unicolor 

parallel 
gestreift

mit roten  
Makeln 

→ Hister quadri- 
maculatus 

Flügeldecken 

 
 
 
 
 

schräg gestreift, 
Streifen hinten 

abgekürzt 
→ Saprinus 

10 (-12) Arten 
 
 
 
 

Subhumeralstreifen
durchgehend 

 (Seitenansicht) 
→ Margarinotus 

15 Arten 

Subhumeralstreifen 
nicht durchgehend 

(Seitenansicht) 
→ Hister 
7 Arten 

 
 
 
 
 
 
 

Flügeldecken Flügeldecken 

 
 
 
 
 
 
 ohne rote  

Makel 
→  andere Hister-Arten

ohne rote  
Makel 

→ andere Margarinotus
-Arten 

mit 2 roten  
Makeln 

→ Margarinotus 
bipustulatus 

 
 

mit 4 roten 
Makeln 

→ Hister quadri-
notatus 
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flaschenförmig, 
Halsschild mit 
tiefen Furchen 
→ Plegaderus 

5 Arten 

Flügeldecken Schienen Flügeldecken 

kreisförmig, rund ovalzylindrisch, 
walzenförmig

ohne Streifen, 
Fühler und Beine

braunrot 
→ Teretrius fabricii

ohne Borsten, 
im hinteren Drittel 

nicht längsgerunzelt

alle  
gezähnt 

nur Vorder- 
schienen bedornt, 

Hinterschienen 
ungezähnt 

→ Myrmetes paykulli

Flügeldecken Tarsen

nur mit kurzen 
Streifenspuren 
→ Paromalus 

2 Arten 

mit langen Borsten, 
im hinteren Drittel  

längsgerunzelt 
→ Chetabraeus  

globulus 

mit 4 Streifen,  
innerste Streifen  

krümmen  
sich gegen Naht 

→ Kissister minimus

Hintertarsen 
 4-gliedrig 

mit 6 Steifen,  
die beiden innersten 
verbinden sich vorne
→ Carcinops pumilio

alle 5-gliedrig
→ Abraeus 

5 Arten 

Halsschild

ohne Punktlinie, 
Schildchen fehlend 

→ Aeletes  
      atomarius 

mit Punktlinie, 
Schildchen deutlich

→ Acritus 
4 Arten  10
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